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Erste jährliche Berichterstattung 

über die gewerbliche Entwicklung 

in 2023 und 2024

ÅSeit der Beschlussfassung 

zum GEP2030 im Frühjahr 

2023 erfolgt nun die jährliche 

Berichterstattung an die 

zuständige Deputation für 

Wirtschaft

ÅDie jährliche 

Berichterstattung im Jahr 

2025 beleuchtet die 

Berichtsjahre 2023 und 2024

ÅAussagen werden in einen 

längeren 

Betrachtungszeitraum 

eingebettet.

Anlage 1 zur Deputationsvorlage 21/251-S
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Übersicht der betrachteten Flächenentwicklungen

Flächen zum Sondervermögen 60 ha-Ziel: Flächen der Neuen Orte der Produktiven Stadt 

(NOPS):

Weitere Flächenbetrachtungen:

1. Machbarkeitsstudie Horner Spitze

2. Machbarkeitsstudie Airport-Stadt-Süd

3. Science Park

Handwerksflächen:

1. Hanna-Kunath-Straße

2. Kämmerei-Quartier

3. GG Steindamm

4. Gewerbepark Hansalinie 3. Baustufe

5. Lunedelta

6. Carl-Schurz-Gelände

7. Weserportstraße

8. Carsten-Lücken-Straße

1. Kämmerei-Quartier

2. GG Steindamm

3. Gewerbepark Hansalinie 3. Baustufe

4. GG Nußhorn

5. Bremer Industrie-Park 6. Bauabschnitt

6. Überseestadt ïZukunftsquartier Piek 17

7. GG Reedeich

8. Senator-Apelt-Straße / Neustadtgüterbahnhof / Spurwerk

1. Steingutquartier

2. Überseestadt ïZukunftsquartier Piek 17

3. Überseesinsel

4. Vorderes Woltmershausen / Tabakquartier

5. Sodenmattquartier

6. Hachez-Quartier ïNeustadt

7. Kornquartier ïNeustadt

8. Alte Süßwarenfabrik ïHemelingen

9. Brauerviertel ïCoca Cola ïHemelingen

10. Brauerviertel ïKönecke ïHemelingen

11. Dello ïAutohaus

12. Plantage ïFindorff
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A: Zur wirtschaftlichen Lage 2023/2024

Deutschland: (Stand: 15.01.25) 

ÅDie deutsche Wirtschaft ist 2024 das zweite Jahr in Folge geschrumpft: 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank in 2024 um 0,2 % gegenüber 2023. Bereits in 2023 hatte es einen 

Rückgang von 0,3 % gegenüber 2022 gegeben. Zwei aufeinanderfolgende Jahre mit negativer Entwicklung 

des BIP gab es zuletzt 2002/03.

ÅDie tendenziell negative Konjunktur dämpfte im vergangenen Jahr auch die öffentlichen Finanzen. Der 

deutsche Staat verzeichnete 2024 eine höhere Neuverschuldung. Die Ausgaben von Bund, Ländern, 

Kommunen und Sozialversicherung überstiegen die Einnahmen um 118,8 Milliarden Euro, wie das Statistische 

Bundesamt in einer ersten Schätzung mitteilte. 

ÅFür das laufende Jahr wird aktuell mit einem leichten Wachstum gerechnet. Die Bundesbank rechnet für 2025 

mit einem Wachstum von 0,2 %. 

ÅDie Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) geht davon aus, dass Europas 

größte Volkswirtschaft 2025 so langsam wachsen wird, wie keine andere Industrienation. 
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A: Zur aktuellen Konjunktur 2023/2024

Land Bremen:

ÅDie Wirtschaftskraft des Landes Bremen hat seit der Jahrtausendwende deutlich zugenommen (+76,1% zwischen 

2000 und 2023), die bundesdurchschnittliche Entwicklung fiel aber besser aus (+95,4%).

ÅZwar hat sich die Wirtschaft im Land Bremen zunächst spürbar von den Folgen der Corona-Krise erholt, aber mit dem 

Angriffskrieg in der Ukraine und den daraus folgenden weltweiten wirtschaftlichen Verwerfungen hat sich diese 

Erholung nicht weiter fortgesetzt. 

ÅSeit 2023 ist das Wirtschaftswachstum rückläufig, der stetige Beschäftigungsaufbau der letzten Jahre verlangsamt sich 

zunehmend, die Nachfrage nach Arbeitskräften sinkt kontinuierlich und die Arbeitslosigkeit steigt. Auch in 2024 hat sich 

diese eher schlechte Konjunkturentwicklung fortgesetzt. 

ÅNach Mitteilung des Statistischen Landesamtes Bremen und des Arbeitskreises ĂVolkswirtschaftliche 

Gesamtrechnungen der Lªnderñ sank das Bruttoinlandsprodukt im Land Bremen 2023 real um 0,6 % gegen¿ber 2022 

und damit etwas stärker als auf Bundesebene (- 0,3 % preisbereinigt). 

ÅJe erwerbstªtiger Person wurden im Land Bremen in 2023 88.200 ú erwirtschaftet, was einem nominalen Anstieg um 

4,9 % entspricht. Berücksichtigt man den deutlichen Anstieg des allgemeinen Preisniveaus ergibt sich jedoch bei der 

Betrachtung pro Kopf ein Rückgang um real 1,5 % im Vergleich zu 2022. Damit ist das BIP je erwerbstätiger Person im 

Land Bremen etwas niedriger als im Bund (89.700 ú).
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A: Entwicklung der Gewerbesteuer

ÅIm Betrachtungszeitraum 2010-2023 ist die 

Gewerbesteuer im Land Bremen um 509.035 Tsd. ú 

bzw. 61,9 % gestiegen.

ÅIn 2023 lag das Ist-Aufkommen der Gewerbesteuer 

bei 822.745 Tsd. ú.

ÅTrotz der allgemeinen wirtschaftlichen Lage stieg 

die Gewerbesteuer im Land Bremen im Vergleich 

zu 2022 um 155.490 Tsd. ú bzw. 23,3 %.

ÅDemgegenüber ist die Gewerbesteuer in 

Deutschland im Vergleich zu 2022 um 6,5 % 

gestiegen.

ÅEs liegen noch keine Daten für 2024 vor (Statistisches 

Bundesamt (Destatis), 2025 | Stand: 03.04.2025 / 11:07:06).
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A: Gewerbeentwicklung in einer wachsenden Stadt

ÅBremen ist eine wachsende Stadt. Das wird 

durch die positive Bevölkerungsentwicklung 

im  Zeitraum 2010-2024 (+ 7 % ) aber noch 

stärker durch die Zunahme von 

Arbeitsplätzen deutlich (+ 25 % im gleichen 

Zeitraum). 
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A: Vermarktungsleistung und gesamtwirtschaftliche Entwicklung

ÅWährend die durchschnittliche Vermarktung im Betrachtungszeitraum 2010-2024 32 ha umfasste, zeigen sich in den letzten 
zwei Jahren (2023/2024) die Auswirkungen der negativen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung: mit 17 ha in 2023 und 5,6 ha in 
2024 ist die Vermarktung in diesen Jahren unterdurchschnittlich.
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A: Vermarktungsleistung pro Gewerbegebiet

Vermarktungsleistung in den Gewerbegebieten in ha:

2023 2024 Summe

Gewerbepark Hansalinie 

Bremen (GHB)

4,9 1,4 6,3

Güterverkehrszentrum

Bremen (GVZ)

6,7 - 6,7

Bremer Industrie-Park 

(BIP)

3,0 - 3,0

Bayernstraße - 2,2 2,2

Überseestadt 0,7 - 0,7

Kämmerei-Quartier 0,3 0,1 0,4

Sonst. Stadtgebiet 1,4 0,9 2,3

Summe 17,0 5,6 22,6

ÅIm gesamten Stadtgebiet wurden insgesamt 22,6 ha gewerblicher Fläche in 2023 und 2024 vermarktet.
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A: Vermarktung und zugesagte Investitionen

Zugesagte Investitionen im Zusammenhang mit der Flächenvermarktung der WFB im Betrachtungszeitraum:

ÅIn den Jahren 2023-2024 wurden insgesamt Investitionen in Höhe von 133,2 Mio. ú zugesagt. Auch hier zeigt sich eine 
Entwicklung entsprechend der schwierigen wirtschaftliche Lage: Im Durchschnitt lagen die zugesagten Investitionen im 
Zeitraum 2010-2024 bei jährlich 184,7 Mio. ú.
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A: Vermarktung und Beschäftigungseffekte

* Wobei die Arbeitsplatzkennziffern in 2024 wesentlich durch den Grundstücksankauf der BSAG für die Erweiterung des 
Betriebsgeländes beeinflusst sind. Entsprechend der Regularien für die Berichterstattung im Rahmen von 
Grundstücksgeschäften werden die bestehenden Arbeitsplätze auch bei diesem Verkauf als gesicherte Arbeitsplätze 
gewertet.

Zugesagte Beschäftigungseffekte im 
Zusammenhang mit der Vermarktung von 
Flächen durch die WFB im 
Betrachtungszeitraum:

ÅFür den Zeitraum 2010-2024 wurde 
durchschnittlich die Sicherung von 
2.683 Arbeitsplätzen (AP) zugesagt. In 
2023 wurden 1.115 AP und in 2024 
2.677 AP gesichert. *

ÅIm Durchschnitt von 2010-2024 wurden 
672 neu geschaffene Arbeitsplätze 
zugesagt. In 2023 wurden 295 neue AP, 
in 2024 64 neue AP zugesagt.
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A: Effekte der Vermarktung gewerblicher Flächen

Effekte aus der Vermarktung gewerblicher Flächen:

2023 2024 Summe

Arbeitsplätze gesichert 1.115 2.677* 3.792*

Arbeitsplätze neu geschaffen 295 64 359

Arbeitsplätze gesichert und

neu geschaffen

1.410 2.741 4.151

Investitionseffekte in Mio.ú57,7 75,5 133,2

ÅIn Relation zur marktabhängig eher niedrigen Vermarktungsleistung zeigt sich ein eher unterdurchschnittlicher Wert in der 
Schaffung neuer Arbeitsplätze, aber eine verhältnismäßig stabile Sicherung der vorhandenen Arbeitsplätze.

ÅIn den Jahren 2023-2024 wurde die Sicherung von 3.792 Arbeitsplätzen und die Schaffung von 359 neuen Arbeitsplätzen 
zugesagt. 

* Wobei die Arbeitsplatzkennziffern in 2024 wesentlich durch den Grundstücksankauf der BSAG für die Erweiterung des 
Betriebsgeländes beeinflusst sind. Entsprechend der Regularien für die Berichterstattung im Rahmen von 
Grundstücksgeschäften werden die bestehenden Arbeitsplätze auch bei diesem Verkauf als gesicherte Arbeitsplätze gewertet.
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A: Erschließungsleistung im Vergleich zur Vermarktung 

ÅWährend die durchschnittliche Erschließung im Betrachtungszeitraum 2010-2024 18,1 ha pro Jahr umfasste, konnten in 2023 

2,4 ha Gewerbeflächen erschlossen werden. In 2024 steigt die Erschließung auf 12,5 ha.

ÅAktuell befinden sich 137,1 ha in der Erschließung und der Erschließungsplanung.
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A: Umgesetzte Erschließungsleistung

Ein Grundstück gilt erst dann als erschlossen, wenn Straßen (ohne Nebenanlagen) und die Entwässerung vollständig 
hergestellt sowie das Grundstück aufgehöht und ggf. sanierungsbedürftige Altlasten beseitigt wurden. 

ÅIn 2023/2024 wurden insgesamt 14,9 ha Gewerbeflächen neu erschlossen bzw. aufbereitet, davon in 2023 2,4 ha 
Gewerbeflächen im Kämmerei-Quartier und in 2024 12,5 ha im Güterverkehrszentrum (GVZ).

ÅZum Stand 31.12.2024 befinden sich insgesamt 137,1 ha in Planung (Ăin Planungñ bedeutet, dass die Bauleitplanung 
eingeleitet ist.)

ÅDie größten Entwicklungsflächen entfallen auf den Gewerbepark Hansalinie - Erweiterung 3. Baustufe mit 67,3 ha, den 
Bremer Industrie-Park 6. Bauabschnitt mit 30 ha und die Überseestadt mit 26,3 ha. 

ÅDie gewerblichen Flächenpotenziale in dem 6. Bauabschnitt des Bremer Industrie-Parks wurden aufgrund der aktuellen 
Planung zur Errichtung eines für die Dekarbonisierung der Stahlwerke erforderlichen ĂEnergieknotensñ (Umspannwerk 
einschl. Konverter) erheblich reduziert. 

ÅAußerdem befinden sich weitere 1,9 ha im GG Steindamm, 4,6 ha in der Hanna-Kunath-Straße, 4,1 ha im Kämmerei-
Quartier und 2,2 ha im GG Bayernstraße in Planung.
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A: Entwicklung der Dispositionsreserve

ÅAusgehend von einer Dispositionsreserve in Höhe von 170 ha in 2010 hat sich die Dispositionsreserve aufgrund der guten 
Vermarktungsergebnisse weiter verringert.

ÅDie Dispositionsreserve beträgt zum 31.12.24 81,7 ha, wobei dieser Wert sich gegenüber der kontinuierlichen Abnahme 
bis 2023 (74,6 ha) leicht erhöht hat.

ÅEine differenziertere Betrachtung der Dispositionsreserve (abzüglich Reservierungen, für Wohnen vorgesehene, in der 
Vermarktung zurückgestellte, schwer vermarktbare Flächen) weist für 2023 eine sofort verfügbare Fläche in Höhe von 8,6 ha 
und für 2024 von 12,0 ha aus.
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ÅIm ersten Halbjahr 2024 erreichte der Büromarkt einen Flächenumsatz von knapp 30.000 m² ïund liegt damit etwas niedriger 
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

ÅAuffällig sind die überwiegend kleinteiligen und bis dato nur wenigen großflächigen Vermietungen. Dies korrespondiert mit der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Die Nachfrage ist weiterhin geprägt von einem hohen Anspruch an Qualität sowie eine 
zentrale Lage der Mietflächen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Krisen wird für 2024 ein Jahresendergebnis zwischen 
90.000 und 100.000 m² erwartet.
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A: Büroimmobilienmarkt

Jahr 

Vermietete 

Büroflächen,

in m2

2020 100.000

2021 145.000

2022 95.000

2023 94.300

2024* 90.000 - 100.000

Branchen

Vermietete 

Büroflächen 2024*,

in m2

Banken, Finanzdienstleistungen 5.000

Kommunikations- und Informationstechnik 6.000

Spedition, Produktion, Handel 7.500

Unternehmensbezogene Dienstleistungen 15.000

Verbände, Stadt, Universität 17.000

Sonstige Branchen 20.000

* für 2024 ein Prognosewert
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ÅDie Stadt Bremen ist ein wichtiger Knotenpunkt im europäischen Warentransport und weit darüber hinaus. 

ÅDie hohe Vernetzungsqualität ist entscheidend für Unternehmen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Sie ist der Ausgangspunkt 
für die Standortbewertung.

ÅIm Logistikcluster Bremen werden viele Lieferketten gebündelt. Sehr hoch ist die Vernetzungsqualität sowohl über die Häfen 
als auch über die LKW-Linienverkehre und Stückgutnetzwerke. 
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A: Logistikimmobilienmarkt

Jahr 

Flächenumsatz,

in m2

Neubau / 

Revitalisierung

Nutzerwechsel / 

Investment
Gesamt

2023 110.000 74.593 184.593

2024* 59.000 265.960 324.960

Standort

Vermietete Hallenflächen 

2024*,

in m2

Güterverkehrszentrum Bremen (GVZ) 1.775.750

Gewerbepark Hansalinie Bremen (GHB) 575.700

Industriehäfen 487.000

Bremer Kreuz 259.150

Überseestadt 145.800

Sonstige Standorte 114.000

* für 2024 ein Prognosewert
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ÅDas Jahr 2023 endete mit einem unterdurchschnittlichen Transaktionsvolumen von insgesamt 241,6 Millionen Euro.

ÅHierbei verfestigte sich 2023 der Trend zu Transaktionen unter zehn Millionen Euro. 

ÅMit einem Volumen von 171,7 Millionen Euro erreichten die Bürolagen (Überseestadt, Airport-Stadt, Technologiepark 
Universität) trotz Krise fast das Ergebnis von 2022. 

ÅDas Investitionsvolumen von 124,1 Millionen Euro im ersten Halbjahr 2024 übertrifft das des vorangegangenen Halbjahres 
schon deutlich und kündigt eine leichte Wiederbelebung an. Bis Ende 2024 ist mit einer weiteren Belebung, aber noch keiner 
vollständigen Erholung des Bremer Marktes zu rechnen.

19

A: Investmentmarkt

Objektart
Transaktionsvolumen 2024*

(in Mio. ú)

Transaktionsvolumen 2023**

(in Mio. ú)

Büros, Büro- / Geschäftshäuser 137,5 67,8

Sonstige Objektarten 68,3 136,0

Einzelhandelsimmobilien 59,7 20,4

Logistikimmobilien 32,3 26,2

Lage
Transaktionsvolumen 2024*

(in Mio. ú)

Transaktionsvolumen 2023**

(in Mio. ú)

Peripherie 100,4 33,6

Bürolagen 92,5 156,0

City 90,0 58,4

Cityrand 15,0 2,4
* für 2024 ein Prognosewert

** für 2023 ein Prognosewert
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Teil B: Handlungsstrategien GEP2030

1. Bodenmarktstrategie 

Å ĂGewerbeschutzgebieteñ / Umnutzung von GE-Standorten (Übersicht Stefan Langer)

Å Nachhaltigen Vermarktungskriterien 

2. Handlungsstrategie zur Bestandsentwicklung
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B: Handlungsstrategien zur GEP2030-Umsetzung

21

Maßgebliche Strategien und Maßnahmen des GEP2030 zur Etablierung einer Flächenkreislaufwirtschaft
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B: Bodenmarktstrategie

22

Elemente einer aktiven Bodenmarktstrategie:
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B: Kriterien zur nachhaltigen Vermarktung von Wirtschaftsflächen

23

42 stadtbremische Vermarktungskriterien

16 Ökonomische 
Kriterien

Arbeitsplätze

Wirtschaftsstruktureller 
Beitrag

Lokale/ regionale 
Wertschöpfung

15 Ökologische 
Kriterien

Umweltfreundliches  
Wirtschaften

Flächensparen

Klimaschutz, -anpassung

11 Soziale 
Kriterien

Gleichstellung, Inklusion, 
Integration

Antidiskriminierung 

Fortbildung

Bildungs-/ 
Schulförderung
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B: Gewerbeschutzgebiete / Umnutzung von GE-Standorten

24

ĂGewerbeschutzgebieteñ:

Gewerbeinseln, die bislang nicht ausreichend geschützt sind, sollen entsprechend der Zielsetzung im GEP2030 als 

ĂGewerbeschutzgebietñ gesichert werden: 

GEP2030: 4.1. Flªchenbestand und Wirtschaftsflªchenentwicklung: é Neben der NeuerschlieÇung von Gewerbeflªchen 

innerhalb der Grenzen des FNP ist der Bestandsschutz für Wirtschaftsflächen weiter in den Fokus der Stadtentwicklung zu 

nehmen. Gewerbliche Flächen sind in sehr viel stärkerem Maße als bisher vor Verdrängungsprozessen und einer 

marktgetriebenen Umnutzung zu schützen.

Wobei gerade für eine Stadt wie Bremen auch das Potenzial genutzt werden soll, ehemalige Gewerbeflächen in einer 

nachhaltigen Transformation zu gemischt genutzten urbanen Quartieren zu entwickeln und hierbei auch insbesondere die 

Möglichkeiten der urbanen Produktion zu berücksichtigen. Dies soll in einem gesteuerten Prozess, wie mit der 

Handlungsstrategie NOPS erfolgen, wobei die gewerblichen Bedarfe Berücksichtigung finden. So zeigen bisherige 

Bilanzierungen (z.B. Überseestadt, Tabakquartier), dass die Entwicklung von Konversionsflächen im Brownfield eine hohe 

Arbeitsplatzdichte und Produktivität erreichen, auch wenn bisher ausschließlich gewerblich genutzte Flächen in eine 

gemischte Flächennutzung überführt werden.

Nachfolgend werden die seit 2022 erfolgten Umwidmungen von gewerblichen Flächen dargestellt.
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B: Umwidmung von GE-Flächen (2022 - 03.2025, © WFB)* 
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* Bauleitverfahren seit 2022

B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung
Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

2519A Überseeinsel beschlossen
Staffel- u. 
Gewerbeplan 45

Überwiegend GE 
(ca. 37.000m²)

MU (ca. 28.2000m²/SO 
(ca. 1.800m²)/Rest 
Grün/Verkehr

8.500 28.500

1629
Bremen-Vegesack 
(Steingut)

beschlossen
Für den 
Hauptbereich 
nicht vorhanden

§34/gew. genutzt 
(ca. 100.000m²)

GE (ca. 47.000m²)/MU 
(ca. 28.000m²)/Rest 
Grün/Verkehr

55.400 44.600

2351
Koch + Bergfeld 
Areal/Kirchweg

beschlossen 561 GE (ca. 40.000m²)
MU (ca. 33.400m²)/Rest 
Grün/Verkehr

10.000 30.000

2529
Kornquartier/Kornst
raße

beschlossen 561 GE (ca. 31.000m²)
MU (ca. 26.700m²)/Rest 
Grün/Verkehr

8.000 23.000

2545A
Woltmershausen/

beschlossen 2115 GE (ca. 103.000m²)
MU (ca. 70.000m²)/Rest 
Grün/Verkehr

21.000 82.000
Brinkmann

2545B
Woltmershausen/

öffentl. Auslegung 2115 GE (ca. 24.500m²)MU (ca. 24.500m²) 7.400 17.100
Brinkmann

2533
Woltmershausen/

beschlossen 2115 GE (ca. 43.000m²)
GE (ca. 5.000m²)/MU (ca. 
19.200m²)/Rest 
Grün/Verkehr

10.800 32.200

Brinkmann
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B: Umwidmung von GE-Flächen (Stand: 03.2025, © WFB)* 
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* Bauleitverfahren seit 2022

B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung
Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

1270
Burglesum/nord-
östlich Dreiha-Werk

beschlossen 348A GE (ca. 15.600m²)
WA (ca. 15.600m²)inkl. 
Erschließungsstraße

0 15.600

2523
Alte 
Neustadt/Hachez

beschlossen
Staffelbau- und 
Gewerbeplan 93

überwiegend GE/ 
Randbereich MI1) 
(insg. ca. 11.500m²)

MU (ca. 11.500m²) 3.500 8.000

2427
Walle/Osterfeuer-
berger Ring

beschlossen 1821/2067 GE (ca. 18.000m²) MU (ca. 18.000m²) 5.400 12.600

2517A
Könecke-CocaCola-
Gelände

Öffentl. Auslegung 415
Gewerbeklasse II 
und III (ca. 
38.000m² insg.)

MU (ca. 22.000m²)/SO 
(3.500m²)

8000 30.000

2563
Woltmershausen/Re
we-Sportwelt-Areal

Öffentl. Auslegung 2115 GE (ca. 23.000m²)
MU (ca. 17.000m²)/Rest 
Grün/Verkehr

5.000 12.000

1580 Kämmerei-Quartier vorgemerkt

2517
Könecke-CocaCola-
Gelände

vorgemerkt

2520 Edisonstraße vorgemerkt

Summe GE-Verlust: 335.600 m²
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter GE-Anteil 
(30% bei MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

2519A Überseeinsel Beschlossen Staffel- u. 
Gewerbeplan 45

Überwiegend GE 
(ca. 37.000m²)

MU (ca. 28.2000m²/SO (ca. 
1.800m²)/Rest Grün/Verkehr

8.500 28.500
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% 
bei MU/MI) in m²

GE-
Verlust in 
m²

1629 Bremen-Vegesack 

(Steingut)

öffentl. Auslegung Für den Hauptbereich nicht 

vorhanden

§34/gew. genutzt (ca. 

100.000m²)

GE (ca. 47.000m²)/MU 

(ca. 28.000m²)/Rest 

Grün/Verkehr

55.400 44.600
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-
Verlust 
in m²

2351 Koch + Bergfeld 

Areal/Kirchweg

beschlossen 561 GE (ca. 40.000m²) MU (ca. 33.400m²)/Rest 

Grün/Verkehr
10.000 30.000
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter GE-
Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

2529 Kornquartier/Kornst

raße

beschlossen 561 GE (ca. 31.000m²) MU (ca. 

26.700m²)/Rest 

Grün/Verkehr

8.000 23.000
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter GE-
Anteil (30% bei MU/MI) 
in m²

GE-Verlust 
in m²

2545A Woltmershausen/

Brinkmann

beschlossen 2115 GE (ca. 103.000m²) MU (ca. 

70.000m²)/Rest 

Grün/Verkehr

21.000 82.000
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust in 
m²

2545B Woltmershausen/

Brinkmann

öffentl. Auslegung 2115 GE (ca. 24.500m²) MU (ca. 24.500m²) 7.400 17.100
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

2533 Woltmershausen/

Brinkmann

beschlossen 2115 GE (ca. 43.000m²) GE (ca. 5.000m²)/MU 

(ca. 19.200m²)/Rest 

Grün/Verkehr

10.800 32.200
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

1270 Burglesum/nord-

östlich Dreiha-Werk

beschlossen 348A GE (ca. 15.600m²) WA (ca. 15.600m²)inkl. 

Erschließungsstraße
0 15.600
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter 
GE-Anteil (30% bei 
MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

2523 Alte Neustadt/Hachez beschlossen Staffelbau- und 

Gewerbeplan 93

überwiegend 

GE/Randbereich MI1) 

(insg. ca. 11.500m²)

MU (ca. 11.500m²) 3.500 8.000
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B-Plan Bereich Verfahrensstand Alter B-Plan Alte Festsetzung Neue Festsetzung Neuer erwarteter GE-Anteil 
(30% bei MU/MI) in m²

GE-Verlust 
in m²

2427 Walle/Osterfeuerber

ger Ring

beschlossen 1821/2067 GE (ca. 18.000m²) MU (ca. 18.000m²) 5.400 12.600


